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Jack zu einem Kollegen:
«Ich hätte grosse Lust,
etwas zu unternehmen.»
«Und was hindert dich
daran?»

«Meine Bewährungsfrist!»

Der Vertreter will an der
Tür ein Lexikon verkaufen.
«Nein, danke», lehnt Fritz
ab, «wenn ich etwas wissen
will, frage ich meine Frau!»

Sie: «Um einen wie dich zu
heiraten, habe ich sogar
das Studium aufgegeben!»
Er: «Es war bestimmt das

Studium der Kochkunst!»

«Wer glaubt, dass er ein

Dummkopf ist, der soll

jetzt aufstehen», sagt der
Lehrer. Erst nach langem
Schweigen steht der
Klassenprimus auf.
«Du hältst dich für einen
Dummkopf?» fragt der
Lehrer verwundert.
«Eigentlich nicht, aber ich
brachte es einfach nicht
fertig, Sie so allein stehen
zu lassen.»

Der Küchenchef ruft den
Kellner und fragt: «Warum
haben Sie <Speinat> auf die
Karte geschrieben?»
«Aber Sie haben doch
gesagt, ich soll Spinat mit <ei>

schreiben!»

Richter: «Was haben Sie

bisher unternommen, um
Ihre Existenz zu sichern?»

Angeklagter: «Ich habe an

über hundert
Preisausschreiben teilgenommen,
Herr Richter!»

Gast: «Meine Suppe ist

ganz kalt!»
Kellner: «Kein Wunder, die
haben Sie ja auch schon vor
über einer Stunde
bestellt!»

«Sagen Sie mal, haben wir
uns nicht in Sansibar
getroffen?»

«Nein. Ich war nie in Sansibar!»

«Ich auch nicht. Na, dann

muss es sich um zwei andere

Männer handeln.»

Ein Gast fragt einen
Engländer: «Wofür haben Sie

Ihre drei Orden bekommen?»

«Den ersten habe ich

bekommen, weil ich noch
keinen hatte, den zweiten,
weil ich erst einen hatte,
und den dritten bekam ich,
weil ich schon zwei Orden
hatte!»

Der kleine Thomas zu
seinem Vater: «Wenn du mir
fünf Franken gibst, verrate
ich dir, was der Briefträger
heute morgen zur Mami

gesagt hat.»
Der Vater gibt ihm das

Geld. «Nun, Thomas, was
hat er gesagt?»
«Hier ist Ihre Post.»

Eine neureiche Frau sagt zu
ihrem Mann: «Max, unsere
Nachbarin hat mir heute
erzählt, dass ihr Mann jetzt
eine Geliebte hat. Im

Vertrauen — hast du auch
eine?»
«Ganz ehrlich gesagt: ja.»
«Gott sei Dank! Und ich

hatte schon Angst, dass

wir uns das nicht leisten
könnten.»

«Raten Sie mal, wie alt ich

bin?»

«Sicher zwei Jahre jünger!»

Nach der Untersuchung
fragt der Arzt den Patienten:

«Wie lange schlafen
Sie täglich?»
«Drei bis vierStunden. Das
reicht aber völlig aus, denn
nachts schlafe ich auch
noch zehn Stunden!»

Der neue Lehrer fragt die
Schüler nach ihren Vornamen.

Der erste meldet
sich: «Ich heisse Hannes.»
«Das heisst Johannes.»
Der zweite: «Achim.»
«Das heisst Joachim.»
Der nächste Schüler etwas
kleinlaut: «Dann heisse ich
wahrscheinlich Jokurt.»

Und übrigens
genügt es nicht, dumm

zu sein — man muss auch
das nötige Geld dazu
haben!
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